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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Genossinnen und Genossen, 

nachdem bei uns im Büro – wie überall – jede und jeder eine Grippe auszuku-
rieren ha@e, ist dieser Februar-Newsle@er nun der erste in diesem Jahr.  
Dafür sind wir jetzt wieder fast alle gesund an Bord und arbeiten hoch moF-
viert. Das waren wir natürlich immer schon, aber der Aufschwung mit MarFn 
Schulz beflügelt auch uns im gesamten Team nochmals ganz besonders.  
So viele neue Mitglieder! Endlich wird wieder über PoliFk geredet und disku-
Fert. MarFn Schulz will Kanzler werden. Und vor allem sagt er auch, warum 
er das will: Damit es gerechter zugeht im Land. Damit Menschen, die hart 
arbeiten, auch anständig dafür bezahlt werden. Damit Großkonzerne wieder 
Steuern zahlen und Manager-Boni begrenzt werden. Damit wir akFv an ei-
nem besseren Europa arbeiten, das nicht nur Frieden sichert, sondern auch 
eine gemeinsame Sozial- und SteuerpoliFk auf den Weg bringt. Damit wir 
endlich eine Bürgerversicherung bekommen. Damit Wohnungsbauprogram-
me weitergehen und in Schulen und Kindergärten invesFert wird. Damit die-
jenigen, die aus anderen Ländern zu uns gekommen sind, integriert werden 
und Zuwanderung künWig über ein Einwanderungsgesetz geregelt wird.  
Ihr merkt, ich könnte lange weiter aufzählen. Es gibt so vieles anzupacken, 
was mit CDU/CSU nicht möglich war. Wir waren die letzten Jahre der verläss-
liche Motor, das Getriebe, die Räder, der Treibstoff und vieles mehr in dieser 
KoaliFon. Nun habe wir die Chance, auch das Lenkrad zu ergreifen.  
Auf in einen fröhlichen, selbstbewussten Wahlkampf – zeigen wir uns von 
unserer besten Seite, damit auch alle die neuen Mitglieder ihren Schwung 
behalten und wir erfolgreich sind. Denn unsere DemokraFe braucht eine  
starke SPD mehr denn je! 

Herzliche Grüße, 

Mit deutlicher Mehrheit hat die Bundes-
versammlung Frank-Walter Steinmeier 
zum neuen Staatsoberhaupt gewählt.  
In seiner kurzen Ansprache warb der zu-
künWige Bundespräsident mit den Worten 
„Lasst uns gemeinsam muFg sein!“ für 
unsere DemokraFe. 

➔ Mehr zum Thema

Bundesversammlung

Europas  
Landwirtschaft – 
sozial und gerecht?
Wir brauchen Antworten auf 
die zentralen Herausforderun-
gen, die sich uns im Rahmen 
der europäischen Landwirt-
schaWspoliFk stellen. Die in 
der LandwirtschaW sta`in-
denden KonzentraFonsprozes-
se, so zum Beispiel beim 
Agrarland oder Saatgut, laufen 
einer vielfälFgen und von Fa-
milienbetrieben geprägten 
LandwirtschaW zuwider. Eine 
nachhalFge Nahrungsmi@eler-
zeugung vom Acker bis zum 
Teller braucht unabhängige 
LandwirFnnen und Landwirte, 
regionales Lebensmi@elhand-
werk und offene Vertriebs-
strukturen. Die Gemeinsame 
Europäische AgrarpoliFk (GAP) 
vergrößert nicht nur die sozia-
len Ungleichheiten, sondern 
verschlechtert auch die Um-
weltbedingungen. Sie muss 
stärker auf Arbeit im ländli-
chen Raum setzen als auf we-
nige industrielle Landwirt-
schaWsbetriebe. Weniger in-
tensive LandwirtschaW 
braucht mehr menschliche 
Arbeit, trägt zum Erhalt tradi-
Foneller LandschaWen bei, 
reduziert Umweltprobleme 
mit Wasser, Boden, Biodiversi-
tät und Klimawandel. 

➔ Mehr zum Thema 
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Im Rahmen der InternaFonalen Grünen Woche in Berlin haben rund 
18.000 Menschen, darunter viele Bäuerinnen und Bauern, für gesun-
des Essen, eine bäuerlich-ökologischere LandwirtschaW, artgerechte 
Tierhaltung und fairen Handel demonstriert. Angeführt wurde der Zug 
von 130 Traktoren. Bei der siebten Demo „Wir haben es sa@!“ haben 
wir für die SPD Flagge gezeigt. Einkommen, sozialer Status und Bildung 
dürfen nicht unsere Gesundheit und unsere Lebensqualität besFm-
men. Eine gesunde und nachhalFge Ernährung muss für alle möglich 
sein. Das ist für uns soziale GerechFgkeit. 

➔ Mehr zum Thema
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Mein Team in Berl in:

Wir haben es satt!

Zum Jahresbeginn erreichten mich Briefe und  
E-Mails einer Kampagne zum Gesetzentwurf zur 
Umsetzung der EU-Pauschalreiserichtlinie.  
Die weiteren ZuschriWen spiegeln die Themen wi-
der, die die Menschen derzeit bewegen:  
Verbraucherschutz, Altersversorgung, Landwirt-
schaWspoliFk und deren Neuausrichtung,  

Japans Umgang mit Delfinen, Tierschutz in 
Deutschland und Ernährung. Angeschrieben wur-
de ich zur FlüchtlingssituaFon und zum Schutz vor 
Abschiebungen nach Afghanistan und zu den 
Themen große KoaliFon und Bundespräsidenten-
wahl. Zudem kommen derzeit die Anfragen aus 
Stu@garter Schulen für einen Berlinbesuch.

Bürgeranliegen

Anlässlich der InternaFonalen Grünen Woche wurde im Bundestag 
über die ZukunW der LandwirtschaW, die Entwicklung in den ländli-
chen Regionen, Tierschutz, Gentechnik und gesunde Ernährung dis-
kuFert. Wir wollen eine gentechnikfreie LandwirtschaW. Wir brau-
chen ein Gesetz, das naFonale Anbauverbote unkompliziert und 
unbürokraFsch ermöglicht. Deshalb muss der vom Bundeslandwirt-
schaWsminister vorgelegt Gesetzentwurf geändert werden. 

➔ Rede im Bundestag zum Gesetzentwurf

Beim Deba@enabend zum „energie- und klimapoliFschen Ausblick 
2017“ der SFWung Energie & Klimaschutz Baden-Wür@emberg stand 
die Fragestellung der klima- und energiepoliFschen Weichenstellun-
gen in diesem Jahr im Mi@elpunkt.  
Es war eine muntere Deba@e rund um Versorgungssicherheit,  
Winterpaket, Klimaziele, Emissionsrechtehandel, Speicher,  
Netzausbau und Elektromobilität.  

➔ Mehr zum Thema auf der Seite der SFWung Energie & Klimaschutz

Debatten-Abend in Stuttgart

Foto: Wolfgang List

Internationale Grüne Woche

Beim Empfang des Neuland e.V. auf der  
Interna;onalen Grünen Woche in Berlin  
gemeinsam mit den Abgeordneten  
Karin Thissen, Rita Hagl-Kehl und  
Elvira Drobinski-Weiß.
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